
Tiefenpsychologische Psychotherapie

Integrative Gestalt- und Traumatherapie

Hardtwaldklinik II

Telfon: (0 56 26) 88 17 57 (Sekretariat) 
E-Mail: gestalt@hwk2.degestalt@hwk2.de



Warum
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ganze Lebensspanne hinweg führen zur 
Beeinträchtigung von Wahrnehmungen, 
Gefühlen und Gedanken und können kör-
perliche und seelische Symptome zur 
Folge haben.

führt. Oft hat dann auch eine lange 
"Krankheitskarriere" mit zahlreichen 

belastenden beruflichen und häuslichen 
Umfeld, können in der Klinik durch die 
ganzheitlichen Behandlungsansätze ver-
schüttete Gesundheitsressourcen freige-
legt und die inneren Kraftquellen für 
einen gesünderen Neuanfang aktiviert 
werden.

Die Menschen, die zu uns kommen, suchen 
Hilfe zur Selbsthilfe und Unterstützung in 
Lebenskrisen. Herausgenommen aus dem 

Hilfe ist dann gefragt - und notwendig.



Wer kann

aufgenommen werden?
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heit der eigenen Identität, unter Essstör- 
ihrem

sind und posttraumatische Beschwerden 
oder andere traumabedingte Folge-
störungen entwickelt haben.

Patientinnen und Patienten, die unter 
starken Selbstwertproblemen, Unsicher- 
heit der eigenen Identität, Sinn- und 
Lebenskrisen, unter Essstörungen oder 
unter sexuellen Problemen leiden.

Patientinnen und Patienten, die durch 
die Verarbeitung einer schweren körper-
lichen Erkrankung seelisch besonders 
belastet sind.

Patientinnen und Patienten, die unter 
Krankheiten mit psychosomatischer 

Wechselwirkung leiden wir beispielsweise 
hohem Blutdruck, Asthma, Neuro-dermitis, 
Magen-Darm-Beschwerden und chroni-
schen Schmerzzuständen.

Nicht aufgenommen werden . . .

• Patientinnen und Patienten, die wegen 
einer akuten Selbst- oder Fremdgefährdung 
eine intensive Betreuung brauchen.

• Patientinnen und Patienten, bei denen 
eine aktute Psychose vorliegt.

• Patientinnen und Patienten, die unter 
einer akuten Suchtproblematik leiden und 
bei denen zunächst ein entsprechender 
Entzug von Drogen, Alkohol oder Tabletten 
notwendig ist.

• Patientinnen und Patienten, die eine 
intensive internistische Behandlung und/
oder eine hohe pflegerische Betreuung 
benötigen.



Ankommen

in der Klinik

6 7

An
ku

nf
t

D	 ie Abteilung Tiefenpsychologische 
	 Psychotherapie - Integrative 
Gestalt- und Traumatherapie befindet 
sich in den oberen Stockwerken der 
Hardtwaldklinik II.

Wenn Sie zu uns anreisen, werden Sie 
zunächst von einer Schwester oder 
einem Pfleger an der Rezeption begrüßt 
und zu Ihrem Zimmer begleitet.

Unseren Patientinnen und Patienten ste-
hen hell und freundlich eingerichtete 
Einzelzimmer mit Balkon, Dusche, WC, 
Radio und Telefonanschluss zur Ver-
fügung. Alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Pflegeteams haben eine 
fachspezifische Weiterbildung absolviert 
und betreuen Sie während Ihres statio-
nären Aufenthaltes gruppenbezogen und 
in therapeutischen Angeboten wie 
Angsttraining, Sinnestraining sowie in 
Entspannungsgruppen.

Am Anreisetag lernen Sie auch Ihre 
Bezugstherapeutin oder Ihren Bezugs-
therapeuten und Mitglieder Ihrer 
Bezugsgruppe kennen. Um Ihnen das 
Ankommen und Einleben in der Klinik zu 
erleichtern, übernehmen Patienten, die 
schon länger hier sind, für Sie als "Neue"
eine Führung durch 
die Klinik und sind 
auch Ansprechpart-
ner während der 
ersten Woche. Und 
beim Kaffeetrinken 
am Anreisetag kön-
nen erste Kontakte 
geknüpft werden.

Ausgerichtet auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse entwickeln wir gemeinsam 
mit Ihnen einen individuellen Thera-
pieplan, der auf den mitgebrachten 
medizinischen Unterlagen, einer gründli-
chen Anamneseerhebung, einer klini-
schen Untersuchung und einer Vor-
stellung im Behandlungsteam mit der  
ärztlich-therapeutischen Leitung basiert.
Die tiefenpsychologische Diagnostik wird 
um ganzheitliche gestalt-therapeutische 
bzw. traumatherapeutische Methoden 
erweitert.



Psychosomatische

Therapie

8 9Ps
yc

ho
so

m
at

is
ch

e
Th

er
ap

ie
D	 ie stationäre Rehabilitation ist auf  

	 vier bis sechs Wochen angelegt, in 
Ausnahmefällen auch länger. Kurz-
behandlungen von vier Wochen sind bei 
entsprechender Indikation und unter 
Berücksichtigung beruflicher und famili-
ärer Anforderungen bei enger Begrenzung 
des Behandlungsplans möglich. 
Längere Therapien bedürfen einer beson-
deren medizinisch-therapeutischen 
Begründung und oftmals einer individu-
ellen Antragstellung bei den jeweiligen 
Kostenträgern.

Eine ganzheitliche psychosomatische  
Behandlung bzw. Rehabilitation, wie wir 
sie verstehen, besteht aus einer Kombi-
nation von medizinischen Anwendungen, 
Einzelgesprächen, Gruppentherapien, 
körperorientierten Ansätzen, angefan-
gen von Massagen bis zur Bewegungs-
therapie und der Anregung kreativer 
Fähigkeiten sowie einem breitgefächer-
ten sportlichen Angebot. Physikalische 
Therapie und Krankengymnastik werden 
ergänzt durch gezielte Anleitung zur 
Verbesserung der Körperwahrnehmung. 

Spezifische Gruppenangebote zur ge-
meinsamen Stabilisierung und Trauma-
therapie, Gruppen für Arbeitsplatz-
störungen (Mobbing/Burnout), Männer-
gruppe/Frauengruppe, Angsttraining, 
Sinnestraining u.ä. helfen, die spezielle 
Symptomatik in Gruppen mit Betroffenen, 
die ähnliche Probleme haben, zu bear-
beiten. 

Eine im ambulanten Vorfeld bereits 
durchgeführte medikamentöse Therapie, 
zum Beispiel bei Erkrankungen aus dem 
Bereich der Inneren Medizin, setzen wir 

in unserem Hause fort. Sollte zur Unter-
stützung der Therapie der Einsatz von 
Psychopharmaka sinnvoll sein, wird dies 
im Einzelfall mit Ihnen besprochen. Im 
Bedarfsfall bestehen die Möglichkeiten 
einer Diagnostik und Mitbetreuung in 
den Fachgebieten Neurologie, Innere 
Medizin, Orthopädie und Radiologie. 
Über den Klinikverband und andere 
Fachärzte können auch dringende Frage-
stellungen aus allen anderen Bereichen 
abgeklärt werden.



Körper

Therapie
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G	 erade bei psychosomatischen Pro- 
	 blemen führt der direkte Weg der 
Behandlung über die bewusste Wahrneh-
mung der Signale des eigenen Körpers. 
In unserem therapeutischen Setting fin-
den Sie ein Angebot, das hilft, auf be-
hutsame Art und Weise mit dem eigenen 
Körper Kontakt aufzunehmen und den 
eigenen Körper zu akzeptieren. Dabei 
kann die "Stimme" des eigenen Körpers 
zu einem wichtigen Ratgeber werden - 
bei der Klärung von Beziehungen, beim 
Üben von Abgrenzungs- und Kon-
fliktfähigkeit oder auch beim Zulassen 
von Nähe und Geborgenheit.

Sowohl die stabilisierenden Übungen 
aus dem Qigong im Rahmen unserer 
Stabilisierungsbehandlung als auch die 
Körperwahrnehmungsgruppe dienen 
dazu, Themen aus den verbalen Gruppen-
therapien auf eine andere Ebene zu  
transponieren. Bei Indikation kann die 
Körpertherapie im Einzelsetting diesen 
Prozess aufgreifen und vertiefen. Weitere 
körpertherapeutische Angebote sind die 
offenen Gruppen wie "Bewegen und 
Entspannen" und Yoga.

Physiotherapie / Balneophysikalische 
Therapie
Zur physiotherapeutischen Behandlung 
gehört neben der klassischen Kranken-
gymnastik auch die Arbeit an der 
Schmerzlinderung sowie an der Verbes-
serung der Körperwahrnehmung. In Ein-
zeltherapie kann über Körperübungen 
der Zugang zur seelischen Befindlichkeit 
gefunden und auch verändert werden. 
Massagen und Badeanwendungen unter-
stützen den Abbau der Stressphysiologie. 
Sie dienen damit  der notwendigen kör-
perlichen Entspannung und unterstützen 
die seelischen Prozesse.

Moderates sportliches Ausdauer- 
training
Sowohl zur körperlichen Kräftigung als 
auch zum Abbau von Spannungs- und 
Stresszuständen ist ein moderates kör-
perliches Ausdauertraining von großer 
Bedeutung. Wir bieten ein entsprechend 
breites sportliches Angebot mit Schwim-
men, Waldlauf, sportlichen Spielen, 
Gymnastik, funktioneller Trainingstherapie, 
Walking und Wandern an.



Musik

Therapie
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therapie gibt es auch die Möglichkeit, in 
der Einzeltherapie mit dem Medium der 
Musik zu arbeiten



Trauma

Therapie
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M	 enschen, die durch traumatische 
	 Erfahrungen belastet sind, brau-
chen besondere Behandlungsangebote, 
um die Folgen des psychischen Schocks 
zu überwinden. Das Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten, derartige Erfah-
rungen zu bewältigen, muss wiederer-
langt werden. Die speziellen Symptome 
einer posttraumatischen Störung wie 
Alpträume, Flashbacks, Depressionen 
und innere Dauerspannung können durch  
spezifische Verfahren der Integrativen 
Traumatherapie wie Stabilisierungs- und 
Distanzierungstechniken (z.B. Imagina-
tionsübungen), aber auch durch Expo-
sitionstechniken (z.B. EMDR) behandelt 
werden. Die Integrative Traumatherapie 
beinhaltet dabei die Bereiche Stabili-
sierung, Traumabearbeitung, Integra-
tion und Neuorientierung.

Welcher dieser Aspekte im Vordergrund 
der stationären Behandlung steht, wird 
zur Beginn der Therapie in jedem 
Einzelfall eingehend geprüft und gemein-
sam besprochen. Für Menschen, die 
Traumatisierungen bereits in frühem 
Lebensalter erfahren haben, bedarf es 
oftmals einer längeren und intensiven 
Stabilisierung unter Einbeziehung der 
Arbeit mit den inneren Selbstanteilen, der 
sogenannten "Inneren-Kind Arbeit". Wir 
orientieren uns in unserem traumathera-
peutischen Vorgehen an den Konzepten 

von Reddemann und Sachsse, wobei
wir unsere Arbeit an den aktuellen 
Forschungsergebnissen und internatio-
nalen Entwicklungen der Psycho-
traumatherapie ständig überprüfen und 
neu ausrichten.
Unsere Therapeutinnen und Therapeuten 
sind im Spezialgebiet Traumatherapie 
besonders ausgebildet, um auf der Basis 
einer respektvollen therapeutischen 
Beziehung Betroffene von Gewalt oder 
Vernachlässigung zu unterstützen.



Entspannung und

Achtsamkeit
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P	 sychische und psychosomatische 
	 Erkrankungen sind, wie die moderne 
neurobiologische Forschung zeigt, mit 
Stress für Gehirn und Körper verbunden. 
Daher haben spannungsmindernde 
Anwendungen in der psychosomatischen 
Therapie eine besondere Bedeutung. In 
unserer Abteilung können Sie die ganze 
Bandbreite derartiger Verfahren nutzen - 
angefangen von Progressiver Muskelent-
spannung nach Jacobsen (PMR) über 
Entspannungsbäder, Massagen, Walking, 
Sport, Gymnastik, Sauna und Schwimmen 
bis hin zu Atemtherapie, Yoga und 
Meditation sowie Übungen zu einer  
bewußteren Körperwahrnehmung. 

Die Entwicklung von Wachtsamkeit für 
ein Leben im Hier und Jetzt und das 
Einüben in einen achtsamen Umgang mit 
sich selbst und Anderen sind Schlüssel 
zur Erfahrung einer zunehmenden inne-
ren Ruhe und Zufriedenheit.

Entspannung in einem bewegungsaktiven 
Lebensstil zu fördern - das ist nach wis-
senschaftlichen Untersuchungen eine der 
wichtigsten Grundlagen für psychoso-

matische Gesundheit im Alltag. Dabei 
möchten wir Sie unterstützen und Sie 
darüber hinaus beraten, welche Anwen-
dungen für Sie geeignet sein können.



Hilfe zur

Lebensbewältigung
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W	 ir unterstützen Sie bei sozialen Pro- 
	 blemen durch Sozialberatung, sozial-
medizinische Leistungseinschätzung 
sowie Information und Hilfe bei der 
Organisation sozialrechtlicher Fragen.

Wir geben Ihnen durch therapeutische 
Aufgaben Anleitung zur praktischen 
Bewältigung von Lebenseinschränkungen 
zur Angstbewältigung sowie zum Erlernen 
von Entspannungs- und Stressreduktions-
techniken.

Wir geben Raum für Sinnfragen und spiri-
tuelle Aspekte in den Therapien und bieten 
zusätzlich Gespräche mit Geistlichen 

beider Konfessionen und mit unserer 
Meditations- und Yogaleiterin an.

Alle unsere Maßnahmen, Therapien und 
Gespräche sind in der Regel aktive 
Behandlungen. Das heißt, sie sind um so 
erfolgreicher, je aktiver Sie als Patientin 
oder Patient selbst mitwirken. 



Ernährung

20 21

Er
nä

hr
un

g
G	 esunde Ernährung ist eine wichtige 

	 Unterstützung des psychosomatischen 
Behandlungsweges. Schon allein die 
bewusste Beachtung, welche Nahrung be-
kömmlich ist, gibt neue Wahlmöglich- 
keiten. In der Hardtwaldklinik bieten wir 
deshalb neben einer "Normalkost" auch 
Vollwerternährung und vegetarisches 

Essen an. 
Für PatientInnen mit Übergewicht wird 
eine spezielle Gruppe angeboten. Diät-
beratung und spezielle Kostformen sind 
ebenso möglich. Vorträge zu gesunder 
Ernährung unterstützen und motivieren 
zu einer Veränderung der Essgewohnheiten.



Wie können Sie aufgenommen werden?
Kostenträger

Wie können Sie aufgenommen werden?
Aufnahmemodus
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	 itte erkundigen Sie sich bei den für 
	 Sie zuständigen Kostenträgern, 
welche Möglichkeit der Kostenübernahme 
für unsere Abteilung besteht. Wir führen 
stationäre medizinische Rehabilitations-
behandlungen im Sinne des § 40 SGB V 
in Verbindung mit § 111 SGB V im Auf-
trag der Rentenversicherungsträger und 
der Krankenkassen durch.

Für gesetzlich Krankenversicherte
Eine primäre Zuständigkeit der gesetzli-
chen Krankenkassen (GKV) für stationä-
re medizinische Rehabilitation liegt bei 
den Versicherten vor, die keine oder noch 
nicht lange Beiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung gezahlt haben (z.B. 
Selbständige, Rentner, Schüler, Stu-
denten, Berufsanfänger). Eine solche 
Rehabilitationsbehandlung muss vor 
Behandlungsbeginn beantragt und von 
der zuständigen GKV genehmigt werden. 
Die Aufnahme allein aufgrund einer 
Krankenhauseinweisung ist auf unserer 
Abteilung nicht möglich.

Stationäre medizinische Rehabilita-
tionsleistungen der Rentenversiche-
rungsträger
Über Ihren Hausarzt können Sie einen 
Antrag beim Rentenversicherungsträger  
stellen. Vordrucke sind bei der jeweiligen 

Krankenkasse erhältlich. Die Bewilligung 
wird Ihnen dann vom Rentenversiche-
rungsträger mitgeteilt. Eine Aufnahme 
über die Deutsche Rentenversicherung 
Bund (ehemals BfA) ist in unserer 
Abteilung nicht möglich. 

Für privat Krankenversicherte oder 
Beihilfeberechtigte

Bei den privaten Krankenkassen (PKV) und 
bei den Beihilfestellen wird die Hardt-
waldklinik II als sog. gemischte Kranken-
anstalt geführt. Sie ist somit - nach vor-
heriger Bewilligung - zugelassen für die 
Durchführung sowohl von stationärer 
Krankenhausbehandlung als auch von 
stationärer medizinischer Rehabilitation.  
Wenn Sie privat versichert oder beihilfe-
fähig sind, benötigen wir vor Aufnahme 
die Erklärung der Kostenübernahme durch 
Ihre Privatkasse und eine Bestätigung 
der Beihilfefähigkeit.

Bei Beratungswünschen und allen Fragen 
zu den Aufnahmeformalitäten ist Ihnen 
unser Aufnahmebüro gern behilflich. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie 
uns an unter:

Telefon:	0 56 26 / 88 17 05  
Telefax:	 0 56 26 / 88 18 55 
E-Mail:	 gestalt@hwk2.de

Bitte teilen Sie Ihrem Kostenträger par-
allel zur Antragstellung Ihren Wunsch 
mit, die Rehabilitations- oder stationäre 
Behandlung in unserer Abteilung durch-
führen zu wollen. Weiterhin wichtig ist, 
dass die Kostenübernahme vor der sta-
tionären Aufnahme der Verwaltung 
schriftlich vorliegt.
Nach Zusendung der Kostenzusage zu-
sammen mit den ärztlichen Unterlagen 
(z.B. Fotokopien von Entlassungsberichten 
oder bereits vorliegenden Befunden), aus 
denen die Notwendigkeit einer stationä-
ren Aufnahme hervorgeht, wird Ihnen von 
der Verwaltung der vorgesehene Termin 
mitgeteilt. Bitte machen Sie Eilfälle 
besonders kenntlich und besprechen 
Sie das Vorgehen mit dem Leitenden 
Abteilungsarzt.

Leitender Abteilungsarzt
Herr Dr. med. Bernhard Knupp
Telefon 05626 88-1764
Fax 05626 88-1857
E-Mail:	 gestalt@hwk2.de

Zentrales Aufnahmebüro
Telefon 05626 88-1705 (Frau Kunz)
Telefax 05626 88-1855
kostenfreies Service-Telefon der 
Hardtwaldklinik II: 0800 9146360

Postanschrift:
Hardtwaldklinik II
Abt. Tiefenpsychologische Psychotherapie
Integrative Gestalt- und Traumatherapie
Hardtstrasse 32
34596 Bad Zwesten



Freizeit
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So erreichen 
Sie uns.

26 27

Foto Wagner

Mit dem Auto:

Mit dem Zug:

Bad Zwesten liegt zwischen Marburg 
und Kassel, direkt an der Bundesstraße 3. 
Von Marburg aus erreichen Sie uns über 
die B 3, von Kassel aus über die A 49. Die 
Abteilung Tiefenpsychologische Psycho-
therapie, Integrative Gestalt- und Trau-
matherapie (Abt. VI G) befindet sich in 
den oberen Stockwerken der Hardt-
waldklinik II.

05626/881705 sowie ein Anruf-Sammel-
(Telefon 05626/920045).



Hardtwaldklinik II
Werner Wicker KG

Hardtstrasse 32
34596 Bad Zwesten

Telefon (0 56 26) 88 - 0
Telefax (0 56 26) 88 - 1111
www.hardtwaldklinik2.de

Abteilung Tiefenpsychologische Psychotherapie

Integrative Gestalt- und Traumatherapie

Telefon (0 56 26) 88 - 1757
Telefax (0 56 26) 88 - 1857 
E-Mail: gestalt@hwk2.de
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